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».r Armee des Generals von Lin-
°»ilrmen den Brückenkopf bei Zurawno;
2fi !e Verfolgung erbringt 11 000

Mene, 6 Geschütze, 14 Maschinengewehre.

Amtliche Kriegsberichte.
, Hauptquartier . 3. Juni . (WB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
»ein mittag eroberten württembergische
»enter im Sturm den Höhenrücken sud-

i, von Zillebecke(südöstlich von Ypern)
. die dahinter liegenden englischen Stel-
' Es wurden ein leichtverwundeter

ein Oberst und 13 andere Offiziere,
' i unverwundete und 168 verwundete

gefangen genommen. Die Eefange-
° l ist gering, weil die Verteidiger be-

»schwere blutige Verluste erlitten und
dem Teile der Besatzung aus ihrer

flohen und nur durch unser Feuer
t werden konnten.

h von Arras und in der Gegend
; dauert der Artilleriekampf an.

, der Champagne, südlich von Ripont,
Jte unsere Erkundigungsabteilung bei
»kleinen Unternehmung über 200 Fran-

l ch ein.
Westlich der Maas wurden feindliche Bat-

Uim und Befestigungsanlagen mit sichtbarem
Melge bekämpft.

Oestlich der Maas erlitten die Franzosen
me weitere Niederlage. In den Alorgen-
stiidn wurde ein starker Anngriff gegen un-

I jeie neugewonnene Stellungen südwestlich des
»Nette-Waldes abgeschlagen. Weiter östlich

>>e»die Franzosen auaf dem Rücken südwestl.
>Baux gestern in sechsmaligem Ansturm
'"cht in unsere Gräben einzudringen . Alle

scheiterten unter schwersten feindliche
Jett. In der Gegend südöstlich von Vaux

>heftige Kämpfe im Gange.

Die deutschen Schnitter!
Roman von victo » HeMug.

hd, <Srnhl,in&llo. E . m b.H. Liepzig ISIS,
- »reroffizier Kräpke fühlt plötzlich, wie

x Platz neben ihm leer ist. Da hat Aermel
»Bermel mit ihm, eben noch der Kriegsfrei-

• Lüth gelegen und die Kammer
lassen. Merkwürdig , dieses Geräusch

5 Ladens hat Kräpke fast deutlicher gehört,
jj die Abgabe des Schusses. Mit dem
Ellbogen fühlt er hinüber — ja , der Platz
leet- Er tritt auf Lüths Finger . Der

Mensch ist in sich zusammengeklappt,
'«  bewegt sich.

f ben Gegner halblinks ! — Auf die
^ aengewehre— Lebhafter feuern !"

ber letzten Lungenkraft ruft Kräpke
Mrfe Kommando mpitor Mio nabe die

Am Osthange der Maashöhen stürmten wir
das stark ausgebaute Dorf Damloup . 520 un-
verwundete Franzosen (darunter 18 Offiziere)
u. mehrere Maschinengewehre fielen in unsere
Hand Andere Gefangene gerieten bei Ab¬
führung über Dieppe in das Feuer schwerer
französischer Batterien.

Feldartillerie holte über Vaux einen Far-
mann -Doppeldecker herunter . Der im gestrigen
Tagesbericht erwähnte , westlich von Mör-
chingen abgeschosiene französische Doppeldecker,
ist das vierte von Leutnant Höhendorf nieder¬
gekämpfte Flugzeug.

Oestlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.
Außer Patrouillengefechten keine Er¬

eignisse.
Oberste Heeresleitung.

Oestlicher und Balkan-Kriegsjchauplatz.
Es hat sich nichts von Bedeutung ereignet.

Oberste Heeresleitung.

4. Juni.Großes Hauptquartier.
(WB . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Gegen die vo« uns gewonnenen Stellungen

südöstlich von Ypern richtete« die Engländer
mehrere Angriffe, die restlos abgeschlagen
wurden.

Der Artilleriekampf nördlich von Arras und
in der Gegend vo« Albert hielt auch gestern
an; englische Erkundungsabteilungen wurde«
abgewiefen; mehrere Sprengngen des Feindes
südöstlich von Neuville—St . Baast waren wir¬
kungslos. _ _

Auf dem linken Maasuser wurde ein
schwächlicher feindlicher Angriff westlich der
Höhe 304 leicht zurückgewiesen, ei» Maschinen¬
gewehr ist von uns erbeutet.

Auf de« Ostufer find die harten Kämpfe
zwischen dem Cailettewalde und Damloup
weiter günstig für uns fortgeschritten; es wur¬
den gestern über fünshundert (500) Fran¬
zosen darunter drei (3) Offiziere, gefange«
genommen, und vier (4) Maschinengewehre
erbeutet.

W i e n. 4. Juni . (WB.) Amtlich wird ver¬
lautbart:

Rusiischer Kriegsschauplatz.
Der Feind hat heute früh seine Artillerie¬

gegenüber unserer ganzen Nordostfront i« Tä¬
tigkeit gesetzt. Das rusiische Geschützfeuer wuchs
am Dnjestr, an der unteren Strypa , Mordes
westlich von Tarnopol und in Wolhynien zu
besonderer Heftigkeit an. Die Armee de»
Generalobersten Erzherzog Josef Ferdinand
steht bei Olyka in einem Frontstück von 23
Kilometer Breite unter rusiischem Trommel¬

feuer. Ein rusiischer Gasangriff am Dnjestr
verlief für uns ohne Schaden.

Ueberall machen sich Anzeichen eines un¬
mittelbar bevorstehender Infanterie -Angriffs
bemerkbar.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Da die Italiener auf dem Hanptrücken

üblich d«s Pofina-Tales und vor unserer
Zront Monte-Cengio-Astago mit starke« Kräf¬
ten hartnäckig Widerstand leisten, begannen
sich in diesem Raume heftige Kämpfe zu ent¬
wickeln. Unsere Truppen arbeiten sich«ah«
an die feindlichen Stellungen heran. OestUch
des Monte Cengio wurde beträchtlich Raum
gewonnen.

Der Ort Cefuna liegt bereits in unserer
Front. Wo der Feind zu Gegenangriffe«
schritt, wurde er abgewiefen.

Der gestrige Tag brachte5 8800 Gefangene,
darunter 78 Offiziere, und eine Beute von 3
Geschützen, 11 Maschinengewehre« und 126
Pferden ein.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren Bojusa zerspreugte unser

Artilleriefeuer italienische Abteilungen.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnaut.

Mehrere feindliche Gasangriffe westlich von
Markirch blieben ohne die geringste Wirkung.

Bombenwürfe feindlicher Flieger töteten in
Flandern mehrere Belgier ; mMtiirischerScha-
den entstand nicht;beiHollebeke wurde ein eng¬
lisches Flugzeug von Abwehrkanoue« abge-
schosien.

den Dörfern südöstlich der Gegend Bashe Keuy
tm Tale Elmalider standen, gegen Osten zu-
rückgeworfen. Wir machten hier einen Unter,
offizier , der zu dem Bataillon Durugtna Nr.
593 gehört und 5 Soldaten zu Gefangenen.
Der Feind der nordöstlich von Mamachatum
n den Bergen von Mairan hält , wurde von

dort infolge eines heftigen Angriffes vertrie¬
ben ; die beherrschenden Höhen fielen in unsere
Hände. Wir machten dort 10 Gefangene Zn
den Abschnitten von Kope and Jschoruk Schar,
mützel. Im Küstenabschnitt setzt der Fernd
energisch die Befestigungsarbeiten fort . Ber
einem Zusammenstoß, der bei Katia zwischen
feindlicher Kavallerie in ungefährer Starke
eines Regiments und einer unsererKavallerre-
Schwädronen stattfand , wurde der Feind rn
Unordnung nach Westen zurückgeworfen.

Von den anderen Fronten keine Nachricht
von Bedeutung.

Konstautinopel. 4. Juni . (WB .) Amtlicher
Bericht : . „ .

Von der Jrakfront keine wichtige Rach-
richt. v _

An der Kaukasusfront unbedeutendes Jn-
fanteriefeuer auf dem rechten Flügel . In der
Mitte wurden feindliche Abteilungen , die in

Der Kaiser.
Neues Palais b. Potsdam, 4. Juni . (WB .)

Der Kaiser hat sich heute abend nach Wil¬
helmshaven begeben.

Die Seeschlacht.
Die ganze englische Flotte.

Berlin , 3. Juni . (WB . Amtlich.) Um Le-
gendenbildungen von vornherein entgegenzu¬
treten , wird nochmals festgestellt, daß sich in
Seeschlacht vor dem Skagerak am 31. Mai die
deutschen yochseestreitkräfte mir der gesamten
modernen englischen Flotte im Kampfe be.
fanden hat . Zu den bisherigen Bekanntma¬
chungen ist nachzutragen, daß nach amtlichen
englischen Berichten noch der Schlachtkreuzer
„Jnvincible " und der Panzerkreuzer „War
rior " vernichtet worden sind. Bei uns mußte
der kleine Kreuzer „Elbing ", der in derRacht
vom 31. Mai zum 1. Juni infolge Kollisiion
mit einem anderen deutschenKriegsschiffschwer
beschädigt worden war , gesprengt werden , da-
er nicht mehr eingebracht werden konnte. Die
Besatzung wurde durch Torpedoboote geborgen,
bis auf einen Kommandeur , 2 Offiziere und
18 Mann , die zur Sprengung an Bord ge¬
blieben waren . Letztere sind nach einer Mel¬
dung aus Holland, durch einen Schlepper nach
Dixmuiden gebracht und dort gelandet worden.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

<- Kommando weiter . Wie nahe die
taSf.i |en  schon sind! Wie die Käppis groß
üe Mv 0*3 sotzt der blendende Scheinwerfer

- m  « an0 zeigt! Und wie viele ihrer
>ie(F««i” Ut  noch Minuten , dann muß die

i llluil9 fallen. Der helle Schweiß
k« Stirn , tropft in kalten Per-

n db & orennendheißen Hände , mit denen
zurückreißt und lädt . Ueber

einer Patronen . Hände , die
Dorfen , berühren ihn . Und andere

^ .uoht alles wie durch einen roten
*" ~~ nlt“ ipfhaft ins Leere.

denn schon hier ? Wann
tacyt,.

-yleier_ - „ J uue&  wie ourky einen
Diew rP en  krampfhaft ins Leere.

t*b«t W« v , 8t man denn schon hier ? S
5 der Ci« Nacht, die viel schrecklich

in»« °^f Lüttich war ? Ach, ja
„f Anstürmen könnte!
”®ioteri ^ "gliche Swineri hier . . .“

l Aufgepaßt ! Achtung!!"
Lendlich ! Die Hörner schreien! Gott seil

gelobt Die Nachbarabteilung rafft sich zum
Sturm auf. Ein Offizier stürmt vorweg . Es
sieht aus , als zögerten die Nachbarn , aber
es kommt nur daher , daß sie sich erst aus dem
Graben lösen müsien. Jetzt hat der nnt glan¬
zendem Schneid Vorstürmende schon eine ganze
Gruppe neben sich. Im nächsten Augenblick ent¬
spinnt sich dicht vor den deutschen Gräben der
Nahkampf . . .

„Auf - ' marsch — marsch!!
Die schwarze Masie des Feindes ist jetzt

auf der Höhe, wie eine gewaltige Woge
schwankt sie vorwärts , und die Stahlbajonette
funkeln . . .

„Hurra. . .!"
Mit furchtbarem Getöse stoßen die beiden

Reihen zusammen. Wildester Nahkampf
auch hier . Ohne daß er recht weiß , was er tut,
sticht Kräpke um sich. In einem dichten Knäuel
ist er plötzlich, in dem es schreit und flucht und
wimmerte

„Hurra ! Hurra !" kommt es von hinten.
Ueber Leichen geht es vorwätts . Das tobende
Durcheinander löst sich. Hände strecken sich

empor, Flinten werden weggeworfen.
„Nix tun , nix tun !"
In jäher Bewegung flutet die Fernde-

welle zurück, den Hang hinunter . Die Mäntel
flattern . Das Hurra der Sieger ist hinter
ihnen her, das Feuer fegt in ihre Trümmer.

Als Unteroffizier Kräpke, wie aus einem
Traum erwachend, wieder zu sich kommt, ist
beim Gegner kein Halten mehr . Sie haben
Kehrt gemacht und rollen Hals über Kopf den
Abhang hinunter . Eine Saat von Toten und
Stöhnenden bleibt hinter ihnen liegen . In

dunklen, unförmigen Flecken liegen sie da , über
gekrümmte starre Leiber tritt der Fuß . Von
Entsetzen und Grauen gejagt hasten sie dahrn.
Und hinter ihnen braust noch einmal das
Hurra der Deutschen. Blutig und elend ist
die dichte Angriffsfront der Welschen zu Bo¬
den gebrochen.

„Spaten 'raus !" Der Major steht dicht ne¬
ben Kräpke. „Schnell, auf der Stelle ein¬
buddeln !" Und er dreht sich zu einem andereit
Offizier um, der tiefatmend über die Schollen
stapft.

„Die Kerle — ich meine, Herr Oberst —
glatt durch gehn uns unsre Leute , wenn wir
sie nicht halten ! Großartig war 's —"

„Nicht einen Schritt weiter vor ! Wir hal¬
ten den neuen Höhenrücken, Herr Major!
Eingraben !"

„Schon befohlen. Herr Oberst !"
Ein freudiges Leuchen ist in den hitzege¬

röteten Eesichtrn. „Wir haben sie abgewiesen!
Glänzend ! Programmmäßig !" Und zwei Leut¬
nants schütteln sich die Hände.

Wie lang der Trupp der Gefangenen ! Im
mer neue kommen dazu. Die Dunkelheit der
Nacht ist im Zerflattern , so lange hat man um
diesen blutigen Platz gerungen.

„Graben ausheben ?" Neue, gar nicht mr
im Feuer gewesene Truppen scharen sich mrt
einem Mal um Unteroffizier Kräpke.

„Webber turügg !" meldet sich bei ihm der
Mecklenburger zur Stelle . „Ick hew' nah Luth
sehen. Dei hädd wat an Kopp affkriggt , is
äwer all vergnäuglich ."

De Franzosen sein wieder de Gepritschten,
nicht wahr nich, Herr Unteroffizier ? " Der das
sagt und mit dem großen Spaten der Kom¬

panie vergnügt einen Kreis durch die Morgen¬
luft schneidet, ist der Sachse Warnatsch . „Mer
Hamm gesiegt, mer kenn's ähmd noch was,
Alwin ?"

Und endlich ist auch Oberleutnant Reckin
da . „Famos habt Ihr das gemacht, Jungs!
Nun , Kräpke, wen haben Sie noch beisammen?
Daß unser lieber Leutnant v. Versen gefal¬
len ist, wisien Sie ?"

Nein , Kräpke weiß es noch nicht. Er hat
eine Träne in den Augenwinkeln , was ihm
seit Jahren nicht pasiiert ist. Er weiß nicht,
wie das so kommt. Er könnte weinen und
lachen zu gleicher Zeit . „Bin doch am End'
noch nich auf 'n Damm ", denkt er. Aber dann
während die Spaten huttig ins granaten¬
zerfetzte Erdreich stoßen, überwiegt doch die
Freude . Die vor allem, daß er noch so viel
bekannte Gesichter von seinem tapferen Halb¬
zug um sich hat. . Warnatsch , Erotrjahn,
Kükenschöner, Kionzik . . . alles seine alten
Eruppenleute . Und Lüth ist nur verwundet.
Verwundet sind viel , und Leutnant v. Versen,
der in Straßburg so blumengeschmückt der
Kompanie voranzog , und manch' ein anderer
liegt dahingerafft . Aber dafür ist der Sieg
erkämpft . . .

Dieses war der erste Stteich ! Mor 'n, Reckin!
Mor 'n Kräpke !"

Das ist Leutnant v. Schmellins Stimme!
„Der erste Frühjahrsstteich . Herrschaften!
„Vivant gequenteg!"

„Das hätte — da hätte unser Vizefeld¬
webel Arndt dabei sein müsien". sagt Kräpke.
„Dat mutzte Arndt fehejn . . ."

(Fortsetzung folgt .)
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Weitere englische Schiffsverluste.

B e r l i n. 4. Juni . (WB . Amtlich.) Am 31.
Mai hat eines unserer Unterseeboot« vor dem
Humber einen modernen großen englischen

Torpedobootszerstörer vernichtet.
Nach Angabe eines durch uns geretteten

Mitgliedes der Besatzung des gesunkenen eng¬
lischen Zerstörers „Tipperary" ist de, englische
Panzerkreuzer„Euryalus " von unseren Etreit-
kräften in der Seeschlacht vor dem Skagerak
in Brand geschossen und vollständig ausge¬
brannt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Kein Luftschiff verloren.

Berlin , 4. Juni . (WB .) In ausländischen
Zeitungen ist die Nachricht verbreitet worden,
daß zwei deutsche Zeppeline durch Brand bezw.
Absturz im Anschluß an die Seeschlacht im
Skagerak verloren gegangen seien.

Wie wir hierzu von zuständiger Stelle er¬
fahren , ist die Nachricht frei erfunden . Es ist
kein deutsches Luftschiff verloren.

Zum Verlauf der Seeschlacht.
Brlin , 4. Juni . (WB .) Von zuständiger

Stelle wird uns über den Verlauf der See¬
schlacht gegen die englische Flotte vor dem

Ueberdreadnoughts ab, die mit 13.8 und 13- j die Art , wie sich die Sozialdemokraten der i Spiel das Stück heraus , insbek
zölligen Kanonen bewaffnet sind. Diese sind j Verantwortung entziehen , und meinte , wenn ! der Herren , denen gegenüber di»
an sich ausreichend zur Erhaltung der Herr- ^die Sozialdemokratie die Verantwortung lau abstachen. Fräulein Olga cr,
fchaft über die Meere . Von dieser Einheit , hätte , würde sie die neuen Steuern nicht ab- hätte schou etwas koketter sein '

ihr gewagtes Spiel mit Marulst
sicher zu machen, sie zündete an,
wenig , und anstatt sich auf
Herr Karl Marowsky  stützen ,
flaute er im zweiten Akt selbst!!!,
rend er sich nicht mehr richtig L £
hineii'finden konnte und sein JSJ
im ersten Akt erschütterte, braff
in der Szene mit dem feingeb/
Bernbrunn , der in Herrn Hans
einen trefflichen Darsteller ha,.7^
guter Leidenschaft, die wirkte.
Bronsgeest  konnte aus bet
Hildegard nicht mehr herausbole»
ist, und das ist nicht viel Die H
waren alle gut aufgehoben . Neb»n
Schwartze, den wir oben er' — '

auf die es ankomnrt , verloren wir nur eine, >gelehnt haben . Abg. A n t r i ck (Soz. Fr .)
die „Queen Mary ". Es scheint außer Zwei- ! sprach von dem berechtigten Unwillen des V ol-
fel zu stehen, daß die Deutschen mindestens ein kes über die neuen Steuern , ihm wurde vom
damit vergleichbares Schiff verloren . Sollte s Staatssekretär Dr . Helfferich  erwidert,
das die „Lützow" oder die „Derfflinger " fein, j daß es noch weit mehr berechtigten Unwillen
so ist das ein schwerer Verlust für sie als diej erregt hat , daß mehrere Volksvertreter im
„Queen Mary " für uns . 2. Von Schiffen zwei- , Reichstage sitzen geblieben find, als der erste
terOrdnung verloren wir den „Jndefatigable " - große Seesieg der deutschen Flotte im- Rerchs-
und „Jnvicible ", die gegenwärtig nicht als ; tage verkündigt wurde . (Lebhafte Zustim-
erstklaffige Einheitn rangieren . Die Panzer - ! mung.) Das Tabaksteuergesetz, das am 1. Juli
kreuzer „Black Swan ", „Defence" und „War - i in Kraft treten soll, wurde in zweiter Lesurlg
rior " gehören zu den Schiffen dritter Ordnung , j angenommen.
die aber den deutschen gleicher Art weit über- Es folgte die zweite Lesung des Gesetzes
legen sind (sic ! Nur sind leider von diesen ! über die Erhöhung der Post und Telegraphen-
Kreuzern schon eine erkleckliche Anzahl vorweg | gebühren. Es sind nur ganz wenig Abge-
auf den bottcm ok tbe 8ea geschickt). Die Ver- \ ordnete im Sitzungssaal . Abg. Vogtherr (Soz
senkung von zwei funkelnagelneuen deutschen S . Fr .) benutzt diesen Umstand, um einen
leichten Kreuzern , nämlich der „Wiesbaden " Vertagungsantrag zu stellen, da der Bundes¬
und der „Elbing " ist für den Feind ein viel j rat imSitzungssaal zahlreicher vertreten sei als
unangenehmbarer Verlust . Die Verluste der i der Reichstag . Der Antrag findet keine ge-

! Zerstörer scheinen ungefähr gleich zu sein und j nügende Unterstützung.
weil wir die Stärkeren sind, haben wir auch

gewönnen ( !) Unsere Flottillen suchten
seit langem nach einer solchen Gelegenheit.
3. Das Verhältnis unserer lleberlegenheit ist
in keiner Weise geändert . Die Entsendung

ff E ? am3? ^ 4llbr 30Mn UTts um  größere Sicherheit.4.D?sunsichtige
LsL " Äi ! UN' derRück-

r St ?iaVT Sicht^ Unsere Kreuzer nahnren !Bemühungen unserer vorzüglichen Komman- ime Vonw>
mir. £  mit danten Jellcoe und Veatty . eine endgültige ! setzung der Altersgrenze , für den Bezug der

Schließlich wird das Gesetz angenommen
mit dem Antrag der Volkspartei , der die Auf¬
verlangt . Ebenso wird die Resolution ange¬
nommen, welche einheitliche Briefmarken für
Hebung der Portofreiheit der Bundesfürsten
das ganze Reichsgebiet verlangt . Rach kurzer
Beratung wird ferner das Frachturkunden¬
stempelgesetz angenommen , sodann die Etats
der Reichsschuldund der Allgemeinen Finanz¬
verwaltung genehmigt . Rach Annahme des
Kaligesetzes in dritter Lesung werden die
zweite Beratung der Vorlage betr . die Herab-

sosort die Verfolgung des Feindes auf , der mit
höchster Fahrt nach Norden fortlief . Um 5

Uhr 20 Min . sichteten unsere Kreuzer in
westlicher Richtung zwei feindliche Kolonnen,
die sich als sechs feindliche Schlachtkreuzer und
Zerstörer herausstellten . Unsere Kreuzer

Entscheidung zu erzwingen . Man kann eineni Altersrente vom 70. auf das 65. Lebensjahr
genauen Maßstab an die Särke des Feindes
anlegen und es ist auch die letzten Unsicherheit
über seine defensive Unterlegenheit beseitigt.
Unsere tapferen Matrosen haben sich ausge-
zeichnet und die Offiziere sind gestorben, wie

grngen brs auf etwa 13 KAometer he an und ^^ ^ eg  Wünscht haben zu sterben, im
eroffneten auf sudlrchen brs südöstlichen Kur - . ^ auen Waller SBenn b*« ffn aus ,uonlyen ors - blauen Wasser. Wenn das Gefecht studiert
sen ein sehrw irkungsvolles Feuer auf den tcirb sich mehr und mehr Herausstellen
Feind . Im Verlaufe dieses Kampfes wurden ^ es eht ^finitiver Schritt zur Eichungzwei englische Schlachtkreuzer und ein Zer¬
störer vernichtet . Nach einhalbstündigem Ge¬
fecht kamen nördlich des Feindes weitere
schwere feindliche Streitkräste in Sicht, dre
später als fünf Schiffe der Queen Elizabeth-
Klaffe ausgemacht worden find. Bald darauf
griff das deutsche Eros in den Kampf ein.
Der Feind drehte sofort nach Norden ab und
suchte sich mit höchster Fahrt unserem äußerst ungestümen
wirkungsvollen Feuer zu entziehen. Unsere
Flotte folgte den Bewegungen des Feindes mit
höchster Fahrt . Während dieses Gefechtsab¬
schnittes wurde ein Kreuzer der Achills- und
Shannon -Klaffe und zwei Zerstörer vernichtet.
Bald

und das Kapitalafindungsgesetz in ' zweiter
und dritter Lesung angenommen . — Nächste
Sitzung Montag 11 Uhr . Dritte Lesung der
Kriegssteuervorlagen . Rest des Etats.

Preußischer Landtag.
Sitzung vom 3. Juni.

. _ . .. . - . . Die heutige Sitzung des Abgeordneten-
des Steges gewesen rst. (Nach Mister Chur- i Hauses brachte in geschäftlicher Hinsicht die
chrll rst also der überzeugendste Beweis der j Ueberweisung der Denkschrift über die Ver-
Ueberlegenhert eine Niederlage .) Wendung von Staatsmitteln zur Verbefferung

Vor Verdun ~ r Woh"ungsverhältniffe von Arbeitern und
Bern . 3. Juni . (WB .) Die Militärkritiker

der Pariser Blätter weisen sämtlich auf den
Vorwärtsdrang der deutschen

ten Herr Edmund Heding afe _
Mannheimer und Herr Robert (ft I
in fernen Rollen als Grothe und v-
die Hörer zu packen Das Gesamt
terließ einen guten Eindruck , bet hi
wirkenden durch starken Beifall
setzten Hauseskund getan ward
Wir möchten für die Folge benie,!,»»
wir gewohnt sind, im Theater pünk!
zufangen und keine 20 Miuutrn A
machen, wo das Programm keinenet.

* Kurhaustheater. Das nächste
der Mitglieder des Frankfurter Neue»
aters unter Leitung des Herrn Ed«,
ding findet Dienstag , den 6. Juni
— Zur Aufführung gelangt der eri-'
Schwank „Herrschaftlicher Diener gef
Eugen Burg und Louis Taufstein
Hauptrollen sind beschäftigt : die Daine«
Bronsgeest , Olga Fuchs, Lene Ober
Mia Serna (vom Stadttheater i«
darf als East ) ,- die Herren Robert
Edmund Heding, Adolf Hille, Karl R-
und Hans Schwartze. — Anfana L
stellung: 8 Uhr . 1

* Kriegsauszeichnung Dem Kri
Unteroffizier Otto  H ö h n im Naß
Art . Rgt . 27 . wurde dag eiserne .
Klaffe verliehen ; ferner erhielt da?
Kreuz II. Klasse der 17 jährige Kr
willige August Sann,  der sich z.
sritten Male verwundet in einem
befindet.

Energie , wenn das noch möglich sei, noch surcht-
Bald darauf erschienen von Norden her neuej öarer verstärken . Man müsse auf eine Ver-
schwere feindliche Streitkräfte . Es waren, ; dcppelung ihrer Angriffe gefaßt fein. Die

wie bald festgestellt werden konnte, mehr als ! deutschen gaben einen neuen Beweis ihrer
20 feindliche Linienschiffe neuester Bauart . ' Fähigkeit , und das alles unter einem Eeschütz-
Da die Spitze unsrer Linie zeitweilig in Feuer vorangegangenen schon

* Golfwettspiel . Gestern Rachmittaz
auf dem Golfplatz zwei Tourniere zu«,
trag , ein Zählwettspiel über 18 Löchn
ein Spiel aus dem Grün in 5?
Beide Spiele , bei denen je 2 Danuii-

von beiden Seiten geriet , wurde die Linie auf
westlichen Kurs herumgeworfen . Gleichzeitig
wurden die Torpedobootsflotillen zum Angriff
gegen den Feind angesetzt. Sie haben mit
hervorragendem Schneid und sichtlichem Er¬
folge bis zu dreimal hintereinander angegrif¬
fen. In diesem Eefechtsabschnitt wurde ein

Beamten in staatlichen Betrieben un ein Kom
Mission von 14 Mitgliedern , die im Herbst
zusammen treten soll, u . die Ueberweisung der
Verordnung vom 1. Mai 1916 über die Sicher-

Sturmkolonnen vor Verdun hin . General j stellung von Staatsdarlehen zum Wiederauf-
Vertheau warnt davor , etwa ein Nachlassen\ bau im Kriege zerstörter Gebäude und der
der deutschen Angriffe zu erhoffen . Die Deut - j Denkschrift über die Beseitigung der Kriegs-
scheu würden ihr Ziel verfolgen «nd ihre ! schaden an den verstärkten Staatshaushalts - w

ausschuß. Zu Beginn der Sitzung hatte der 2" Hrrenvreise ^^au 'sae7e't!̂ 1 ! ! " .
^asldent in heißen Dankesworten des deut- i potle Anteilnahme . Das ^Ergebnis '««
Jett Sreges m Nordsee gedacht und dienendes : Zählwettspiel-  1 . r

i f or+ tn  Glückwunschtelegramm zuge- j Frau v. Flotow,  2 . Damenprei-
gangene Antwort des Karsers mrtgeterlt , in >v. Goldammer,  1 . Herrrnprei-
der es hertzt, daß unsere machige Flotte im Bo ste l m ann,  2 . HerrenpreisHerr Ki
harten Waffenkampfe gezeigt hat , daß sie auch i b e r g er . Beide ersten Preise V
ernem überlegenen Gegner gewachsen ist. Das stochen werden . — Spielaufdem
Haus begrüße drese Worte mit lebhaftem Bei- ~
fall. Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr.
Kleine Vorlagen.

schrecklichen Beschießungen ohne Beispiel da-
stehe. — Oberstleutnant Rouffet hebt die
Ueberlegenheit des deutschenMaterials hervor
und vergleicht die Offensive bei Verdun mit
edrjenigen in Südtirol , um dann festzustellen,
daß bei den Gegnern völlige Einheitlichkeit
in der Leitung bestehe. Die Lage sehe ziem ‘ Lokales.

1. Damenpreis Frau v. Flotow, 1.
menpreis Frau Feldsieper (der
Preis wurde gegochen), 1. Herrenpreis
v. F l 0 t 0 w, 2. Herrenpreis Herr$
beiger.

* Ale Borfitzender der vrandab
kommisfio« Nr . 1 ist für die

englisches Eroßkampfschiff vernichtet , während ' a“s - 1 ~ "Echo de Paris " unter
eine Reihe anderer schwere Beschädigungen -ben  deut-
erlitten haben muß . Die Tagesschlacht gegen - Heftigkeit °wftderhIl ?n^ die^ ranEl !be \ ’ °. cr  * ur - toCme « -xgeuenz der Kai - i Bad Homburg  v . d. H., Fri« s
die englische Uebermacht dauerte bis zur Dun - habe zurückaenommen werden iS ’ fertig türkische General und Staatsminister ' Dornholzhansen , Gonzenheim , Köpper«,
kelhert. ^ n rhr standen abgesehen von zahl- ^ ^ b J f • vonnöten Die SSlI UTtb  früherer türkischer Botschafter in Berlin , stedten und - — ™
-mch-n -ulcht ! .̂ kfonsw. ,7 « L , SÄS * ‘.5 «L"» M- ukht - , P . I« . , -bft

Seulberg von der Na'
; nffpnfino feien Nei tc. f ± A^upmouo  wr o u r y r a r Pll cya neo r

-s -nglisch- Elchlamp,schiffe , sechs Ä Ist Mm , w-im- aatl,ch -n Ku . au, -n .
Sch,acht,reu,er . miudesieas «in P ° », --Ir -u, °r > S ' C .Ä,? 0” "?1 ! »- » in jm * i  P ° . l (MT - laset,affen.
gegen16 deutscheGroßkampfschiffe. fünfSchlacht- ^ desG ^ nerl ^ ’ S" 1 gleichen Hotel kamen Prinz nd Prinzeffin
kreuzer. sechs ältere Linienschiffe, keine Pan - i ^ ^ achung des Gegners Nutzen zu zrehen. - ^ ^on Croy  nebst Familie zum Kur-
serkreuzer. ! Griechenland . ! aufenthalt an.

Mit einsetzender Dunkelheit gingen unsere
Flotillen zum Nachtangriff gegen den Gegner ! Bureäüs JHe Alli^ i-i^ ll-'f-^ n ° 1
vor. Während der nun folgenden Nacht fan - ; Telegraphenämtr und ' da -, ^Maffe von Fremden , die in der Hauptsache
den Kreuzerkämpfe und zahlreiche Torpedo- i Vorsickstsmnbn?bmo? ^ ? 1̂? ^ aus Frankfurtern besteht, welche den Sonn,
bcotsangriffe statt . Hierbei wurden -in i « 6 H

Schlachtkreuzer ein Kreuzer der Achilles- oder i Widerstandes vorzub? uqen Die ^ Defeh? ^Shannon -Klaffe , ern — wahrschernlrch aber ~ 'oe 'e015'
" ' . . . ...... _ »aber von Gendarmerre und Polizei wurden

ihres Amtes enthoben und der Belagerungs¬
zustand verkündet.

Brandversicherungsanstalt in Wi
Zimmermeister 'Karl Hallers
Homburg v. d. H. bestellt worden.

* Von der Jugendwehr. Der st
, tende Kommandierende General
; stimmt, daß die Leiter der Militarist

zwei kleine feindliche Kreuzer und wenigstens
10 feindlich Zerstörer vernichtet . Uirter ihnen
befanden sich die beiden hochneuen Zerstörer¬
führer -Schiffe „Turbulent " und „Tipperary ".

Die englischen Offiziersverluste in der
Seeschlacht.

London, 3. Juni . (W . B.) Amtlich wird
gemeldet : Vier Seekadetten des Kriegsschif¬
fes „Marlborough " wurden gerettet , alle an¬
deren Offiziere sind verloren . Der Komman¬
dant des Schiffes „Jnvincible " und ein Leut¬
nant wurden gerettet , alle anderen sind ver¬
loren . Alle Ofiziere der Schiffe „Jndefati¬
gable", „Defence" und „Black Prince " sind
verloren . Alle Offiziere des Schiffes „War-
rior " wurden gerettet.

Churchill erklärt.

London, 4. Juni . (W. T. B . Nichtamtlich.)
Meldung des Reuterschen Bureaus . Das Pres-
sebure m verösfe - - rcht folgende

Kleine Krie ?smeldungen.
London, 4. Juni . (WB .) Lloyds meldet:

Die Dampfer „Dewsland " (1993 Tonnen ) und
„Salmonpool " (4900) sind versenkt worden.
Beide waren unbewaffnet.

Konstantinopel , 3. Juni . (WB .) General
Townshend ist hier angekomuen und wurde
ohne die Stadt zu paffieren , auf die Insel
Halki gebracht, die ihm zum Aufenthalt zu¬
gewiesen wurde.

Reichstag.
Zweite Lesung des Tabaksteuergesetzes.

Gegenüber dem Abg. Henke (Soz . Fr .), der
wiederum die Behauptung vorgebracht hatte,
daß durch die neue Belastung des Tabaks und

Erklärung j der Tabakerzeugnisse zahllose Existenzen ver-
Churchills , die sich auf Berichte der Admira - , nichtet werden würden , wies Staatssekretär
lität stützen. Churchill sagte, folgende Tat - iHelfferich  daraufhin , daß in England weit
sachen schienen festzustehen: 1. Die Ueberle- i höhere Auflagen auf den Tabakgenuß gelegt dann wäre wahrscheinlich ein Mißerfolg das
genheit der britischen Flotte hängt von den i sind. Abg. Haas (Karlsruhe , Vp.) geißelte ' Ergebnis des Abends gewesen, so riß das

tag Nachmittag hier zu verbringen pflegen.
Sie zog wohl das Rennen , da» sie nicht so
oft habon können wie Bad Hamburg mehr
an . Nichtsdestoweniger waren die Anlagen,
der Kurgarten und auch die nahen Au»,
flugsorte gut besucht, die Kurhausteraffe
war zum Nachmittagskonzert voll besetzt.
Warum das Abendkonzert — an einem
Abend, der milder war als der Nachmittag
im Saal abgehalten wurde war uns und
vielen anderen unerklärlich , denen ein Spa¬
ziergang trotz des schönen Konzertprogramms
verlockender schien, als in dem Saal zu
sitzen.

* Kurhaustheater. Mitglieder des Frank-
furter Neuen Theaters  gaben am
Samrtag Abend ein weiteres Gastspiel mit
einem neuen Lustspiel. .Die Liebesinsel*
ist der vielversprechende Titel, heraus kam
dabei nicht viel. Luftigkeit und Logik sind
die Dinge, d:e dem Lustspiel am meisten
mangeln, mit ganz geringen Ausnahmen ist
kaum ein Witz drin, der zum Lachen reizt.
Die Idee ist nicht sehr glücklich verwertet,
weil sie unter der Langweiligkeit des zwei-
ten Aktes arg leidet. Hätte das Neue
Theater uns nicht die guten Kräfte gesandt,

Saloniki . 4 Juni (WB I M -tb b« ! * ®et  gestrige Sonntag brachte wieder gendvorbereitung die Bescheinigung Aei
' IT fi. rifc+. n ! starkn Verkehr , doch nicht die gewohnt große nähme an der militärischen Vorberei^

solchen Jungmannen ausstellen dürfen,
mindestens drei Monate bei derI .
bereitung eingeschrieben waren und I«
der Woche an mindestens einer Ü
wie außerdem an allen in ihrer
statffindenden Sonntagsübungen

- haben. vlL
Ein Fernbleiben von diefenUedungen

ausnahmsweise und nur aus znnn
Gründen statthaft . Inwieweit
Gründe für das Fernbleiben vorliege»,
scheidet der Leiter.

* Etsenbahnkkberwachuugsdienst. Dn
vertretende Kommandierende
18. Armeekorps hat angeordnet, daß
Personen, die von ihm mit der AuS?^
Eisenbahn -Ueberwachungsdienstes
sind, die Rechte und Pflichten ^ . »3
beamten haben , und daß MilitarP ^̂ W
von einem anderen Kommandiere
ral mit der Ausübung des Ersens
wachungsdienstes beauftragt sind, ,
des 18. Armekorps zur Ausübung
stes berechtigt sind. .

* Postlagernd . Postlagernde &
werden zur Zeit nur gegen VorZ . .
besonderen, von der Polizeivey
stellten und mit der PhotogriM^ ^
Habers versehenen Ausweises
gewöhnlichen, von denPostanstal 3



_ -^ T̂ Postlagerkarten . Reise-
iî hie in solche Papiere einge-
. p^ hien genügen nicht als Aus-

,O^^ Es . ndungen. Auch werden so
nicht in die Wohnung

te befiehlt sich daher , wahrend
Ls weisen in Badeorte usw. sich
-1 rel „postlagernd", sondern
ichen Wohnung wird angege-

, ff

# nl>en  Zn Brand-berndorfer
Gemeinderechner Maurer

ji et[tl£ tf einen starken teilet,
„röftet werdenden Seltenheit

. W**1.* »m Taunus und bei der
°!̂ Äschnot -ine schöne Beute.

^ . Viyerur Für Oberbayern
- ^ una den Grundpreis für ein
tM "/ Der « uf lauf et darf
0 Äauf nicht mehr als 11 Pfg.

im Kleinoerkauf an die
: mehr als 13 Pfg . für

"füllt ««« an Kriegsgefangene . Zu
$ e“ Tagen durch die Presse ge-
: eE _j et  Geldsendungen an Ge¬
rn^ christlichen Verein junger
t Berlin macht für deutsche Kriegs-

öcrntBuiget Landesverein vom
' , im Aufträge des genannten Ver-

ikverstündnissen vorzubeugen , da-
daß Geldsendungen durch

Verein junger Männer seitens
en  Gefangener vorlaufrg nicht

L « Di . für di- f-n U. b°̂
notwendige Organisation ist

vollkommen durchgeführt . Eine
Bekanntmachung wird erfolgen, so-
^ Ma für das Publikum offen ist.
* meisten Auszeichnungen Ortsange-
/ft «-eis Friedberg , vielleicht auch in
Ln weist, wie der „Eiest. Anz "̂

toi ’Sotf Obereschbach  auf. Es
’ A . Kriegsteilnehmer ausgezeichnet

k Nrefeldwebel Lehrer Hans Dippel
' JLKreuz erster und zweiter Klasse

Me Tapferkeitsmedaille. Drei Söhne
Mat Schwarz. Der älteste erhielt

»ntt Kreuz zwiterKlafse, er starb den
M auf der „Adalbert " als Kapitän:
^und dritte Sohn , die beide als Leut-
Klde stehen, sind- ebenfalls Träger
inen Kreuzes zweiter Klasse. Das
iieuz zweiter Klaffe erhielten ferner:
M Barl Bäumlein . Unteroffizier
«ider, der in französischerEefangen-

Mi und das rechte Bein verlor , Karl
im russischer Gefangenschaft gestorben.
lMerchäuser , Unteroffizier Enril
kKlhelm Fritzel, Wilhelm Brüderle,
-ider Tapferkeitsmedaille : Unteroffi-

diich Dehler, Wilhelm Schäfer , Al-
^der den Verlust des linken Armes

_it Beines zu beklagen hat , Paul
sUnteroffizier August Lang , Unter-
1Hermann Glück und Unteroffizier
j Eiiesand. Die hessische Tapferkeits-
eerhielten: Joh . Abel, Karl Himmel-

>,Feid. Himmelreich, Georg Lang.
' kie ineiufichte Speifenkarte hat fol-
loi Wortlaut:
11. In East., Sch«nk- und Speisewirt-

i sowie in Vereins , und Erfrischungs.
dürfen an den Tagen , an denen

lobfolgung von Fleisch, Fleischwaren
ischspeisenn»ch der Versrdnung zur
inknng des Fleisch, und Fettoer»
1 vom 28. Oktober 1915 überhaupt

!, zu einer Mahlzeit nicht mehr
Mschgerichte zur Auswahl gestellt

•Jedem Gaste darf zur einer Mahl.
*1 Fleischgericht verabfolgt werden.
M -erichte im Sinne der Vorschriften
k, 1 und 2 gelten nicht Fleisch als
.M auf Brot sowie Brüh - und Koch-
^ Feste Speisenfolgen dürfen höchsten»
^ünge enthalten : eine Suppe , ein
W «der Zwischengericht, zu dem

1*18)1 verwende: ist, ein Gericht aus

Fleisch mit Beilage , eine Süstspeise oder
Käse oder Dunstobst oder Früchte. An fleisch,
losen Tagen dürfen sie ein weiteres Fisch¬
gericht oder Zwischengericht, zu dem Fleisch
nicht verwendet ist, enthalten.

§ 2. Die Verabreichung von warmen
Speisen , zu deren Zubereitung Fett verwendet
ist. »uf Dorlegplatten oder Schüsseln ist ver¬
boten, soweit es sich nicht um die gleichzei.
tige Verabreichung desselben Gerichts an 2
oder mehrere Personen handelt.

§ 3. Die Verabfolgung von roher oder
zerlassener Butter zu warmen Speisen ist
verboten.

8 4. Als Fleisch im Sinne dieser Ver¬
ordnung gilt : Rind., Kalb-, Schaf-, Schweine-
und Ziegenfleisch sowie Fleisch von Geflügel
und Wild aller Art. Ausgenommen sind
Kopf, Zunge und innere Teile.

8 5. Die Unternehmer haben einen Ab¬
druck dieser Verordnung in ihren Betrieben
ausüuhänaen.

8 6. Wer den Vorschriften der §8 1 bis
3 und 5 zuwiderhandelt, wird mit Geld
strafe bis zu 1500 M oder mit Gefängnis
bis zu 3 Monaten bestraft.

ß 7. Die Vorschriften dieser Verord¬
nung finden auch auf Verbraucheroereini
gungen Anwendung.

8 8. Die Lanveszentraldehörden erlaffen
die Bestimmungen zur Ausführung dieser
Verordnung. Die Landeszentralbehörden
oder die von ihnen bezeichneten Behörden
sind befugt, für den einzelnen Fall Aus¬
nahmen zu gestatten.

8 9. Diese Verordnung tritt am 7. Jun
1916 in Kraft. Der Reichskanzler bestimmt
den Zeitpunkt des Außerkrafttretens

Kurhaus Bad Homburg.
Dienstag , den 6. Juni.

Von 71/2—81/a Uhr Morgenmusik
an den Quellen.

Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.
1. Choral: Freu dich sehr, o meine Seele.
2. Unsere Kompagnie. Marsch Aletter
3. Konzert -Ouverture Kalliwoda
4. Ich sende Grüsse dir . Walzer Fahrbach
5. Serenade für Flöte und Horn Titl
6. Potpourri a. d. Op. Die schönen Wciber
■ von Georgien Offenbach

Nachmittags von 4i/2—6 Uhr ___ _
Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.
1. Volldampf voraus ! Marsch Fall
2. Ouvert. z. Op. Die Camisarden Langert
3. Herzdame. Gavotte Czibulka
4. Fantasie a. d. Op. Die Perlenfischer Bizet
5.  Aus dem Paradies meiner Heimat . Walzer

F . Wagner
6. Aus der Musik zu Peer Gynt Grieg

a. Der Brautraub . b. Arabischer Tanz.
7. Zigeunerfest Lehar

Abends von 8'/*—10 Uhr
1. Ouvertüre z, Op. Tancred Rossini
2. Balletmusik a. d. Op. Der DämonRubinstein
3. Altniederländische Volkslieder Valerius
a. Wilhelmus vonNassauen . b. Dankgebet.
4. Ung. Rapsodie in D (an Graf Apponyi)Liszt
5.  Ouvertüre z . Op Figaros HochzeitMozart
6. Mein Traum . Walzer Waldteufel.
7. Elegische Melodien. Grieg

a. Herzwunde , b. Der Frühling.
8. Soldatenleben. Patr . Potpourri Apitius

Abends 8 Uhr : Theater.

thealer abends 8 Uhr : „Herrschaftlicher Die¬
ner gesucht". Schwank in 3 Akten..

Mittwoch: Konzerte der Kurkapelle von
434—6 und von 834—10 Uhr. Abends Sym«
ihoniekonzert.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
434—6 Uhr und von 834—10 Uhr. Im Gold¬
aal abends 834 Uhr: „Ein launiger Abend".

Gastspiel von Hildgard Bork und Eonrad
Barden.

Freitag : Konzerte der Kurkapelle von
434—6 und von 834—10 Uhr Leuchtfontäne.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
434—6 und von 834—10 Uhr. Im Kurhaus¬
theater abends 8 Uhr : Arthur Schnitzler
Abend „Paracelsus", „Die Gefährtin". „Lite¬
ratur".

voraussichtliche Witterung am 6. Juni
Roch heute Gewitterregen. Morgen ziem

lich trüh. kühl. Niederschläge, später auf¬
klärend.

Aus der Nachbarschaft.
Eonzenheim, 5. Juni . Der Telephonist

Gefreiter der 9. Kompanie Res.Jnf .-Reg. 81
Wilhelm Steinh äuß er  hat das eiserne
Kreuz 2. Klasse erhalten.

Ufingen, 2. Juni . Der -Bahndeamte
Heinrich Krebs nahm am Mittwoch Abend
einen aus dem Gefangenenlager in Heidel¬
berg entflohenen französischen Offizier fest.

Fc. Usingen» 4. Juni . Der Regierungs-
sekretärSchönfeld ist unter endgültiger Ueber-
tragung der bisher kommissarisch verwalteten
Kreissekretärstelle beim Königlichen Landrats¬
amt zum ersten Juni d. I . zum König!. Kreis¬
sekretär ernannt worden.

Juni 1916

III . Geschützte Kreuzer.
Name: Jahr der Erbauung: Waseerverdrängung!

Caroline 1914 38001
Schiff d. Aurorakl.

Name unbekannt 1913 3500 „
Amphion 1911 3500 „
Sch.d.Liverpoolkl.

Name unbekannt 1909 4900 „
Pathfinder 1904 3000
Hermes 1898 5700 „
! êgasus 1897 2200 „

Zusammen 7 Schiffe mit 26 660 t Wasser¬
verdrängung — 8% des Gesamttonnengehalts
der Geschützten Kreuzer.
IV . Mindestens 35 Torpedobootszerstörer.

V. Mindestens 20 Unterseeboote.
Die Zahl für die beiden letzten Schiffsgat¬

tungen lassen sich nicht genau ermitteln.
E. P.

Die Verluste
der englischen Flotte.
Angesichts unseres Seesieges in der Nord¬

see und der neuen großenVerluste, die die eng¬
lische Flotte in dieser Schlacht erlitten hat, ist
es gewiß nicht uninteressant, einmal die Ee-
samtverluste der britischen Kriegsmarine seit
Beginn des Krieges zusammengestelltzu fin¬
den. Die Verluste betragen:

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.
Programm für die Woche vom 4. bis 10. Juni.

Täglich Morgenmusik an den Quellen, von
734 bis 834 Uhr.

Montag : Konzerte der Kurkapelle von
434—6 und von 834—10 Uhr.

Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von
434—6 und von 834—10 Uhr. Im Kurhaus-

I. Linienschi f f e.
Name: Jahr der Erbauung Wasserverdrängung

Warspite 1913 29000 t
Audacious 1912 27000 „
King Edward VII.1903 17800 „
Triumph 1903 12000 „
Rüssel 1901 14200 „
Bulwark 1899 15250 „
Irresistible 1899 15250 „
F ormidable 1898 15250,,
Goliath 1898 13150 „
Ocean 1898 13150 „
Majestic 1896 15150,,

Zusammen 11 Schiffe mit 187 200t Wasser-
Verdrängung — 14% des Gesamttonnenge-
Halts der Linienschiffe.

II. Panzerkreuzer.
Name: Jahr der Erbauung: Wasserverdrängung:

Tiger 1913 290001
Queen Mary 1912 30000 „
Indefatigable 1909 19050 „
Invincible 1907 20300 „
Defence 1907 14800,,
Natal 1905 13750 „
Warrior 1905 13750„
Black Prince 1904 13750
Argyll 1904 11000 „
Monmonth 1901 9950 „
Good Hope 1901 14300 „
Hogue 1900 12200„
Aboukir 1900 12200 „
Cressy ' 1899 12200 „

Zusammen 14 Schiffe mit 227 2501Wasser-
Verdrängung — 38% des Gesamttonnenge-
Halts der Panzerkreuzer̂_

Sport.
Renne» zu Frankfurt.

Rach zweijähriger Pause hatten sich die
Tore der schönen Niederraver Bahn wieder
geöffnet, der an dem warmen Sommernach.
mittag eine übergroße Zahl von Gästen zu-
strömte. Auf allen Plätzen herrschte sehr viel
Leben, der Totalisatorumsatz betrug etwa
i/4 Million Mark. Der Regen der vorher¬
gehenden Tage hatte das Geläuf gut gemacht,
so daß ein intereffanter Sport geboten wurde,
dessen Ergebnis wir unten folgen laffen.
Leider fehlte es an den bei Hürdenrennen
unvermeidlichen Stürzen nicht. Im Palmen-
Earten -Jagd -Rennen kamen Eaedicke und
Reith zu Fall , auch im Puchhof-Jagd -Ren.
neu stürzte Reith abermal». Während Reith
und Gaedicke sich immer wieder gleich er¬
heben und auch an den weiteren Rennen
wieder teilnehmen konnten, war der Sturtz
von Deuchler im Steinach - Hürden-Rennen
schon etwas schlimmer, er mußte aus der
Bahn getragen werden, bat jedoch, wie sich
bald herausstellte, keine schwere Verletzung
erlitten . —

Ergebnis : Preis von Mariahall.
3000 Mk. 1200 Meter. 1. E. v. Benning-
sen's Little John (vismark ), 2. Blue Dar¬
ling , 3. Admiral. 68 : 10 ; 18, 14, 13 : 10 —
Palmengarten - Jagd . Rennen  5000
Mark. 3 500 Meter. 1. Ktnzel'» Orlov,
(Kukulies) 2. Journalist , 3. Morteratsch.
19 : 10 ; 16; 26 : 10 — Puchhof - Jagd-
Ren  n en . 5000 Mk. 4000 Meter. 1. W.
C. Osterrieth's Va t'en, (Eaedicke) 2. Les
Sraviers . 3. Landrail. 48 : 10 ; 15 , 12 : 10.
Ken -Jagd -Rennen.  4000 Mk. 3000 Air.
1. SB. Dreiskämper's Sea Squaw (Eerteis ),
2 . Lucky Jap , 3. Salambo , 39 :10, 17,
16 : 10. — Stei nach - Hürden - Rennen
4 000 Mk. 2 500 Meter. 1. E . Funck's Re.
naiffance (Lüder), 2 Bastion, 3. Verständnis.
35 : 10;  15 , 15 : 10. Prei , von Tannen¬
berg  5 000 Mk. 4000 Meter. 1. Graf
Etauffenberg'» Cadral (Weder), 2. Bauern,
fänger, 3. Maaslied 26 : 10. — Fervor-
Flach . Rennen  3000 Mk. 1800 Meter.
1. L. Köhler's Malefiz. (Blume ) 2. Eiche.
3. Doris . 28 :10 ; 12. 12, 16 :10. K.

Der hennge Tagesbericht war bis zum
Schluß des Blattes noch mcht eingetroffe«.

Gottesdienst der israelitifchen
Gemeinde.

Festgottesdienst
Mittwoch, den 7. und Donnerstag, den 8. Juni.

Vorabend 9'/* Uhr
Morgens 81/* ,
Nachmittags 4 „
Abends IO1/, ,

Wer über das gesetzl. zulässige Mess hi¬
naus Hafer, Mengkorn, Mischfrucht, worin
sich Hafer befindet, oder Gerste verfüt¬
tert, versündigt sich am Vaterland!

tlk ZchchlMe
Größe

^40, -48 v. 12.50 Mk. an
66/39v. 11 — „ w

«fei 36/42». 9.50 Mk. an
» V. 7.50 Mk. an
. v. 8.50 Mk. an
. v. 4.75 Mk. an
- v. 1.50 Mk. an

M X D-2'25M.an
K v. 4.50 M . an

Ö' 5-- M . an
ZK ». 7.50 M . an

v. 9.50 M . an

^{**®5ä rien Seber mit
yfiebit (29

^huhlager

Wickel
^tstsgag« ro.

Alle kiinfti. Zllhiigkbille
fmie alt.Goldu.Älder
werden zu hohen Preisen angekauft.

Oskav Bevger,
Frankfurt a. M

1927 ) Hanauerlandstraße 83.
Postkarte genügt.

Neuheiten in Damen- n. Rinderhüten
sowie Blumen , Bänden , Federn u. s . «

fjflpr* in grosser Auswahl . - MI
MT * Kirdorferstr . 43.

Bohnerwachs
Linoleum Reinigungsmittel

Ersatz für «Seife
H. Schilling»

Hsmgasse 11.1877

Gedr. schw. Knstiim
Größe 46 zu kaufen gefucht. 1929

Rindsche Stistsstratze 24.

Putzfrau
für einige Stunden Mittwoch und
Samstag für Büro und Arbeits-
räume gesucht. 1923
BuchdruckereiI .G - Steinhäuster.

Gesncht in $oibntg
reichlichen vegetarischen Mittags
tisch. Offerten mit Preis unter vermieten
K. T . 1924 an die Geschäftsstelle.

Gut möbl. Zimmer
zn vermieten 1598a

Louisenstraße 83 ft, II . St.

Schöne

3 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit allem Zubehör auf
1. Juli zu vermieten.
1306a HenchelbeiWerstrnße10.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör zum 1. Juli zu
vermieten. (1310a

Wallstrahe 11.

Freundl. möbl. Zimmer
zu vermieten. *- ’ 1910

Höhenstraße 31.

4 Morgen Heugras
auf dem Stand zu verkaufen. Zu
erfragen bei 1913

D Böhrer , Gärtner
Dornholzhausen.

Grüne Kostümjacke
im Hardtwald liegen gelassen Gegen
Belohnung abzugeben in 1925
_ Villa Hildegard.

MmlmlW
zu bedienen wird gewandtes Fräu¬
lein sofort gesucht. 1922

Homburg, Ludrvigstrahe 12.

Ordentl. Mädchen
sucht Stelle zu einem Kind oder als
Lehrmädchen. Zu erfragen unter
1729 Geschäftsstelle.

Landgrafenstr.38,3. Stock
schöne2 gimmerwohnung mit
Bad an ruhige Mieter zu vermieten.
1847a Näheres Löwengasse 5 part.
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Tödes -Anzeige.
Gestern entschlief nach kurzem Leiden mein innigstge-

liebter Mann, unser treusorgender Vater , Bruder, Schwager
und Onkel

Wilhelm Stahl
im 54. Lebensjahr.

Bad Homburg-Kirdorf, 5. Juni 1916.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen,

Gestern erhielt ich die traurige Kunde, dass der
Maschinenmeister

Herr Wiliielm Stahl
nach kurzer Krankheit verschieden ist. Der Verstorbene
war über 28 Jahre in meinem Geschäft tätig und mir in
dieser ganzen langen Zeit ein trefflicher Mitarbeiter, dessen
Heimgang mich tief betrübt. Sein Andenken wird unvergessen
bleiben.

Bad Homburg v. d. H., 5. Juni 1916.

Verlagn. Bnehdrnekerei des„Tammsbote“
Hch. Schudt.

Am 4. Juni verschied plötzlich nach kurzer Krankheit

Herr Maschinenmeister Willi . Stahl.

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen lieben Mit¬
arbeiter und Kollegen, der in der langen Zeit seiner Tätig¬
keit in unserer Mitte seines herrlichen kollegialen Wesens
wegen sich stets der grössten Wertschätzung aller erfreute.

Wir betrauern aufrichtig einen trefflichen Freund, dessen
Andenken wir stets bewahren werden.

Bad Homburg, den 5. Juni 1916

Die Angestellten der „Taunusbote“-Druckerei

Gasausstellungsraum Ludwig^

Städtischer Verkauf
von Schinken u. Cassler Ripp^ »

Am Mittwoch den 7. Juni vormittags 8—18 und
von 3 Uhr ab werden im August Schick'schen Laden, Hain°
benannte geräucherte Fleischwaren z«m Verkauf gebracht und"

von 8- 9 die Nummern 1—250
„ 9 10 „ „ 251 - 500
.• 10- 11 „ „ 501 - 750
- H - 12 „ „ 751 - 1000
» 3—4 » „ 1001 —1250
h 4 —5 „ » 1251—1500
» 5—8 „ „ 1501 —Schluß

Die Nummerierung der LebenSmittel-Bezugskarteu etfo
den 6. Juni von 8—12 und 3—8 im Etadtverordnetensitzuu

Am Mittwoch ist zur Vornahme von Reparaturen^
Laden in der Ludwigstratze geschlossen.

1931 Der Magistr»
JtebensmitteHw

Fleischversorgung.

Großer Fischverkauf.
lebendfrische Bresen

Meadlch
Telefon 290.

Dreher , Schlosser, Werkzeugi
Mechaniker

für dauernde Beschäftigung bei guten Löhnen gesucht.
Bei Bewerbungen bitten wir Alter und Militärverhältnir

Motorenfabrik Oberursel
8120 Oberurfel bei Frankfurt

AllWin-Z« mM
zum Besten des vaterländischen Frauenoer

Wer Altpapier zu diesem Zweck zur Verfügung fkitfjf
ich um gefl. Benachrichtigung, damit es abgeholt werden raiw^

Franz Biibel , PapierMFernsprecher 729.

Gewerkschafts-Kartell
Homburg -Kirdorf und Umgegeno-
Infolge Herzschlag verschied Samstag Nacht unser

jähriges

Vorstandsmitglied und Kartelldeligiert^

Hm Wilhelm Ml I
im Alter von 54 Jahren.

Wir werden ih« stets ein ehrendes ^
Alle Gewerkschaftlerwerden gebeten sich

halb 7 Uhr bei Wo h l farth -Kirdorf  zu versa- »« -
Der Vorstand de » Gewerkschaft^

Homburg. Kirdorf und Umgege- >

Mr i>k »Wtiiitu **« frtcft '14 ; sch , »w an* S5t.Ua <ö**Dt’s » W
«. N

Reich
, lag clIf

«de «
, ft im Hl

Die gestern zur Ausgabe gelangten neuen Lebentniitt
sofort dem Fleischer vorzulegen, zwecks Berechtigung der
hinsichtlich der neuen Personenzahl um die Lebensmittelkarte#51
Kundenbuches und den Namen des Fleischers zu versehen.

Bad Homburg v. d. Höhe den 5. Juni 1916.

Der Magistrati
_ Feigen.

Das Abmähen des Heugrases
in der Gemarkung Homburg ist für dieses Jahr auf Grundd»|
der Wiesenpolizeiverordnung wie folgt festgesetzt worden:

1. für den Mühlgrund , Seifenwiese», Hasensprung/
wiesen, Kirchhofswiesenu . Dornbachswiesen auf deni

2. für die Langen- und Lorbachswiesen, Neuwegswiesen, j
mühlwiesen,,Schmidtwiesen u«d Würzgarten auf bats

3. für die Rappenwiesen, Heuchelbachswiesen und
auf den 8. Juni,

Bei Zuwiderhandlungen erfolgt Bestrafung auf Grund
zeichneten Wiesenpolizeiverordnung ; '!

Ausgenommen sind nur die Braumannswiesen und solch!j
welche an ei«em Abfuhrwege liegen.

Bad Homburg v. d. H., den 5. Juni 1916
Der Vorsitzende de« Wiesenvorsta

Feigen.
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